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Thema:	Koordinative Übungsformen mit dem Handball








Klassensituation:





Die Sportklasse setzt sich aus den Mädchen der 7a und 7c zusammen. Am Unterricht nehmen  26 Schülerinnen teil. Freude an der Bewegung ist bei fast allen festzustellen, allerdings gibt es auch Schülerinnen, die in bestimmten Spielsituationen eher zurückhaltend agieren. 


Die Schülerinnen unterscheiden sich auch bezüglich des motorischen Fertigkeits- niveaus. Bis auf wenige Ausnahmen ist bei vielen zu beobachten, dass das Spielen mit dem Handball sehr viel Spaß macht und die Anweisungen des Lehrers ohne größere Schwierigkeiten umgesetzt werden können. 











Situative Bedingungen:





Das A. v. Humboldt Gymnasium verfügt über eine kleine, jedoch sehr gut ausgestattete Sporthalle. 











Didaktische Analyse





Koordination unterschiedlicher Bewegungen ist gerade im komplexen Sportspiel Handball sehr wichtig.  Ballsicherheit ist bei gleichzeitigem Erkennen der Lage im Raum, gerade durch den direkten Kontakt mit dem Gegner grundlegend. Der spielerische Umgang und das bereits bekannte Spielgerät Ball erleichtern den Umgang mit der Materie.


Die durch gesamtgesellschaftliche Veränderungen hervorgerufenen Defizite bezüglich der Bewegungskoordination müssen im Schulsport aufgearbeitet werden. Was früher eine natürliche Umgebung durch Angebotsvielfalt alleine schulte, muss heute durch entsprechende Übungsanordnung in der Schule erarbeitet werden. 








Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit





Da es sich um eine Doppelstunde handelt, soll die Stunde auch zur weiteren Spielschulung genutzt werden, in der die effektive Übungs- und Spielzeit in einem angemessenen Verhältnis zueinander steht.


In der vorangegangenen Doppelstunde wurde das Täuschen und Freilaufen geschult. Die drei Doppelstunden davor dienten der allgemeinen Ballschule und dem Kennenlernen und Üben des handballtypischen Prellens, des Werfens und Fangens. 


Diese technischen Grundfertigkeiten wurden in jeder Stunde in spielerischer Form wieder aufgegriffen und weiter geschult. 











Lernziele:





Die Schülerinnen sollen...





Motorische Lernziele


lernen handballspezifische Techniken, trotz zusätzlicher Aufgabenstellung sicher auszuführen.


ihre Lage im Raum richtig einschätzen lernen.





Konditionelle Lernziele


durch eine hohe Übungsdichte ihre Ausdauerfähigkeit verbessern. 


ihre Armmuskulatur kräftigen und die Sprungkraft verbessern. 





Soziale Lernziele


in ihrer Kooperationsbereitschaft ( den Ball halten, zupassen ) geschult werden. 














Geräte





Handbälle


Matten


Bänke


Hütchen


Mannschaftsbänder
































Geplanter Unterrichtsverlauf





Phase�
Inhalt�
Organisation�
�
Aufwärmen�
Hütchenball








Dehnen im Kreis�
4 Mannschaften mit Hilfe von Spielkarten, 2 in einer Hallenhälfte





Einzelübungen, der Lehrer gibt die Übung vor





Aufbau nach Aufbauskizze�
�
Hauptteil





Siehe auch Aufbauskizze�
Übungsform





Überlaufen der Bänke mit gleichzeitigem Prellen


�
4 Gruppen jeweils einen Durchgang





Je eine Gruppe pro Bankreihe


Gruppe 3+4 umrunden den Aufbau auf einer Außenbahn  mit Sonder-aufgaben


danach Wechsel�
�
�
Übungsform





Beidbeiniges Überspringen der Bänke Ball wird in der Hand mitgeführt�






Je eine Gruppe pro Bankreihe


Gruppe 3+4 umrunden den Aufbau auf einer Außenbahn mit Sonder-aufgaben


danach Wechsel�
�
�
Übungsform





a.) Aufhocken bei Gleichzeitigem Prellen mit der geübten Hand, ungeübte Hand stützt


1x vorwärts





b.) wie oben nur mit Hockwende�






Je eine Gruppe pro Bankreihe


Gruppe 3+4 umrunden den Aufbau auf einer Außenbahn mit Sonder-aufgaben


danach Wechsel�
�
�
Übungsform





Bau einer Wippe aus den beiden Bänken mit zwei Matten zum Abfedern


a.)Überlaufen der Wippe – Ball in der Hand um den Rumpf kreisen lassen


b.) Ball im Nacken balancieren 


c.) Paarweise seitlich über die Wippe mit einem Pass pro Schritt








Wegräumen der Geräte


�















Je eine Gruppe pro Bankreihe


Gruppe 3+4 umrunden den Aufbau auf einer Außenbahn mit Sonder-aufgaben


danach Wechsel�
�
Abschluss�
Spielform





Spiel in Turnierform der 4 Mannschaften �






Korrektur bei Regelverletzung bzw. Spieluntypischem Verhalten�
�



Wegräumen der Geräte


�
�



